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Jas AM -er sriazWea SeteiaaM m M « .
Was über den Frieden gesagt wird.

Seitdem der deutsche Reichskanzler in seiner Unter¬
redung mit dem amerikanischen Journalisten v. Wiegand
zum 3. Mal die Geneigtheit Deutschlands kundgegeben hat,
in Friedensverhandlungen einzutreten , wenn unsere Feinde
die tatsächliche militärische Lage als Grundlage für die
Verhandlungen anerkennen wollen , und seit der Antwort
des englischen Ministers des Aeußern , Erey , der erklärte,
wenn Deutschland sich als Sieger betrachte , so sei an ein
Ende des Krieges nicht zu denken, hat die Presse der ganzen
Welt , ob von amtlicher Seite inspiriert oder nicht, zu der
Friedenssrage Stellung genommen. Auch die Staatsmänner
kriegführender und neutraler Staaten .haben sich zu der
Frage geäußert . Poincarö und Briand , die Vertreter Frank¬
reichs, sind bekanntlich für eine Fortsetzung des Krieges ein-
getrcten , bis zum endgültigen Sieg der Alliierten , während
Präsident Wilson der Anschauung Ausdruck gegeben hat,
daß er die Zeit zur Vermittlung zwischen den Kriegfüh¬
renden für gekommen erachte. Von Amerika aus geht auch
die Meinung , dag die Erklärungen des deutschen Reichs-
tanzlers und diejenigen Erey 's trotz der formellen Schürfe
des letzteren geeignet seien, eine Annäherung in der Frage
der Friedensbedingungen herbeizuführen . Wenn man in
amtlichen Kreisen nicht etwa bessere Informationen besitzt,
die die tatsächliche Stimmung der Kriegführenden kenn¬
zeichnen, so scheint uns auf Grund der neuesten Auslassungen
der Staatsmänner der Entente diese Auffassung etwas opti¬
mistisch zu sein. Denn die Alliierten vertreten auch heute
trotz der wahrlich genügend zu Tage getretenen militärischen
Ucberlegenheit des neuen Vierbundcs den Standpunkt , dag
sie mit der Zeit in die Lage kommen werden , ihrerseits die
militärische Uebermacht zu erlangen , und dag sie zudem
durch die wirtschaftliche Blockade der Vierbundsmächte diese
mit der Zeit ersticken können. Dag diese Rechnung nicht
stimmt, dürsten auch die Staatsmänner im Ententelager
wissen, denn erstens hat es mit der Erschöpfung des Vier¬
bunds an Rohstoffen und Nahrungsmitteln noch gute Wege,
und zweitens wird man sich die berechtigte Gegenfrage er¬
lauben dürfen , wie lange glaubt die Entente , dem militäri¬
schen Druck des Vierbunds , der bekanntlich immer stärker
wird , standhalten zu können? England führt Krieg bis zum
letzten Franzosen und Russen, ist ja ein beliebtes Witzwort,
dessen wahre Seite aber nicht unterschätzt werden darf . Um¬
sonst nehmen die Engländer jetzt nicht nach und nach größere
Abschnitte an der Westfront ein ; sie wissen ganz genau , daß
noch ein starker Schlag gegen den französischen Bundesge¬
nossen diesen zum Fall bringen würde , und daß dann Eng¬
lands Kriegführung in der Luft hängen würde , denn dann
hätten die Zentralmächte die absolute Ueberlegenheit in
Europa . Dieselben Bedenken bestehen auch bezüglich Ita¬
liens , das heute die schwersten Stunden durchlebt. Und be¬
züglich Rußlands , seines natürlichsten Konkurrenten auf
dem Kolonialgebiet , bekanntlich dem stärksten Rückhalt Eng¬
lands , ist England noch nie aus dem Mißtrauen heraus¬
gekommen. England aHer ist die Seele dieses Kriegs gegen
Deutschland. Wenn also ein absolutes Fiasko der Entente
eintreten würde , dann wäre es klar , daß England am mei¬
sten daran ' zu tragen hätte . Deshalb geht heute auch von
London aus das stärkste Kriegsgcschrei, deshalb ist England
zur allgemeinen Wehrpflicht geschritten, und deshalb ver¬
sichert es auch den Alliierten wie den Neutralen , daß Eng¬
land alles daran setzen werde , den Sieg zu erringen . Aber
gerade die schwierige militärische Lage und die dadurch
bedingte Unzuverlässigkeit seiner Verbündeten wird es letz¬
ten Endes sein, was England bewegen kann, den Frieden
noch sehnlicher herbeizuwünschen als alle anderen kriegfüh¬
renden Staaten , und diese Neigung ist aus den Reden der
englischen Staatsmänner auch, so unverschämt sie in der
Form sind, herauszuhören . Wie sich die englische Regierung
jedoch mit den realen Tatsachen abfinden wird , d. h., wie

lange siS Theater spielen will , um sich- für die unbedingt
nötigen Zugeständnisse an Deutschland einen einigermaßen
glimpflichen Ausweg zu schaffen, . dies ist ihre Sache. Die
deutsche Regierung steht, für sich und selbstverständlich auch
für unsere Bundesgenossen , auf dein Standpunkt , daß bei
den Friedensver .handlungen nur die gegenwärtige militä¬
rische Lage in Betracht gezogen werden könne, und auch
der größte Teil der neutralen Presse vertritt die Anschau¬
ung, daß man nicht verlangen könne, daß ein Staat nach
zweijährigem Krieg das Errungene einfach beiseite stelle.
Die Zentralmächte aber müssen zudem Garantie dafür
haben , daß sie nicht sogleich wieder einem ähnlichen Ver¬
nichtungsplan ausgesetzt sind. 0 - 8-

Englisch-amerikanische Stimmen
zur Friedenssrage.

(WTB .f 'Newyork, 26. Mai . In einer Besprechung der
Unterredung Karl von Wiegands mit dem deutschen Reichs¬
kanzler schreibt „World " in einem Bericht aus Washington:
Ncgierungskreise halten diese Ausführungen für einen wirk¬
lichen Schritt in der Richtung auf den Frieden . Sie sind der
Meinung , daß der Reichskanzler etwas Greifbares gegeben
hat , mit dem gearbeitet werden kann. — Die „World " sagt
in einem Aufsatz der Redaktion : Man kann sagen, daß der
Kanzler statt Frieden zu bieten , den Krieg aufs Neue er¬
klärt . Es gibt eine größere Kriegskarte , als die die Deutsch¬
land mit soviel Stolz betrachtet . Die Weltstraßen der Sec
befinden sich fest in der Hand Englands . Das deutsche Ko¬
lonialreich ist bis auf eine stark bedrohte Besitzung in
Feindcshand . Eine Nation , ,die ihr Recht zur See nicht
ausüben kann oder will , muß auf dem Land mehr erreichen,
als nur , sich zu behaupten . Friedcnsvorschläge sind gegen¬
wärtig überall unerwünscht, weil die Kriegskarten nicht be¬
zeichnend genug sind. Die Gegenrechnungcn gleichen ein¬
ander aus . — „Evening Post " schreibt in einem Artikel:
Wenn deutsche Truppen in Belgien , Nordfrankreich und
Polen stehen, so stehen die Russen tief im Innern der Türkei.
Alle kolonialen Besitzungen Deutschlands sind in der Hand
seiner Feinde . Die deutsche Flotte ist abgesperrt , die deutsche
Handelsflotte von den Ozeanen weggefcgt. Im Geiste des
deutschen Kanzlers ist Macht auf dem Lande das Einzige,
was zählen sollte. — „Tribüne " schreibt u. a. : Wenn der
gegenwärtige Krieg unentschieden bleibt und es keine Ver¬
ständigung auf der Grundlage der Karte gibt , die der Reichs¬
kanzler vorschlägt, wird es nur ein Waffenstillstand und ein
Aufschieben sein.

Frankreichs Stellung zur Friedenssrage.
Berlin , 17. Mai . Ein Londoner Gewährsmann der

„Vossischen Zeitung" berichtet, daß gewisse Kreise
Frankreichs England gegenüber keinen Zweifel über
ihre Gesinnung aufkommcn ließen. Frankreich bestimme
selbst über seinen Frieden und nicht England. Frank¬
reich werde mit Deutschland erst verhandeln können,
wenn von deutscher Seite e n̂e solche Bitte an Frank¬
reich gerichtet werde.

Die Lage aus den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier, 26. Mai (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Links
der Maas wurde ein von Turkos ausgesührtcr Hand¬
granatenangriff westlich der Höhe 3V4 abgeschlagen. Auf
dem östlichen Maasuser setzten sich die Kümpfe erfolg¬
reich fort. Unsere Stellung westlich des Steinbruchs
wurde erweitert, die Thiaumontschlucht überschritten
und der Gegner südlich des Forts Douaumont weiter
zuriickgeworfen. Bei diesen Kämpfen wurden weitere
KVV Gefangene gemacht und 12 Maschinengewehre er¬
beutet. In der Gegend von Loivre, nordwestlich von

Reims machten die Franzosen einen ergebnislosen Ge¬
genangriff. Das im Tagesbericht vom 21. Mai er¬
wähnte, südlich von Chateau Salins abgeschossene feind¬
liche Flugzeug, ist das 5. von Leutnant Wintzens im
Luftkampf außer Gefecht gesetzte.

Oöstlicher - u. Balkankricgsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
Bor Verdun.

Berlin , 27. Mai . Nach iner Meldung des „Ber¬
liner Lokalanzeigers" aus Genf berichtet die „Agence
Havas", General Nivelle treffe nächst der Höhe 3V4
und vor der Feste Douaumont Anstalten gegen unmit¬
telbar erwartete deutsche Vorstöße.

Die mißglückten französischen Gegenangriffe
im Norden von Verdun-

Berlin , 26. Mai . Der Kriegsberichterstatter Wilhelm
Scheuermann meldet der „Deutschen Tageszeitung " aus dem
Großen Hauptquartier : Der große französische Angriff im
Raum von Douaumont stellt sich mit zunehmender Deutlich¬
keit als ein wohl vorbereiteter Versuch heraus » die verlorene
Feste mit Aufgebot stärkster Kraft zurückzugewinncn. Dieser
Versuch ist gescheitert. Der Gegner behauptet zwar , die deut¬
sche Besatzung in den Nordostzipfcl der Feste gedrängt oder
gar deutsche Angriffe auf Douaumont siegreich abgeschlagen
zu haben . Beide Behauptungen zerfallen vor der Tatsache,
daß die Feste während der ganzen Dauer der schweren
Kämpfe seit dein 22. Mai fest in deutscher Hand geblieben
ist. Seit gestern sind nicht so sehr dir Franzosen Angreifer,
sondern wir . Daß die Ossensivkraft des Gegners noch keines¬
wegs gebrochen ist, beweisen die sieben Angriffe , mit denen
er gestern südöstlich von Douaumont eine unserer Divisionen
über den Hausen rennen wollte . Die Absicht ist gescheitert
unter blutigen Verlusten und zahlreichen Gefangenen , deren
Gesamtzahl für den gestrigen Tag allein in diesem Kampf¬
raum 720 Mann beträgt . Während die deutsche Verteidi¬
gung rechts der Maas unerschütterlich standhielt und den
Angriff vorbereitete , wurde auf dem linken Maasufer das
kleine Dorf Cumiörcs genommen . Es hat sich lange gehal¬
ten , aber seitdem wir das ganze Massiv des Toten Mannes
beherrschen, war die französische Stellung am Osthang un¬
haltbar . Die Thüringer stürmten über das flache Wiesen¬
tal von Jean herüber und waren so rasch im Orte , daß 300
Franzosen keine Zeit mehr zur Flucht fanden . Nun hält der
Feind noch einen Obstgarten südwestlich und eine Wald¬
parzelle südöstlich des Dorfrandes , aber die Trümmerstätte
des Dorfes selber ist fest in unserer Hand . Drei Gegenan¬
griffe von gestern sind gescheitert. .

Die französischen Verluste vor Verdun.
Berlin , 26. Der „Lokalanzeiger " meldet aus Genf:

Bei den den Bläsern der neutralen Staaten zugegangenen
Pariser offiziösen Beschwichtigungen, wonach die Verluste
der Franzosen an Toten und Verwundeten vor Verdun
126 0V8 Mann nicht übersteigen , fehlt die Angabe des Da¬
tums , bis zu dem diese sehr optimistische Schätzung reicht.
Vergleicht man damit die im „Petit Parisien " und in fran¬
zösischen großen Provinzblättern in dieser Woche erschienenen
Darstellungen über die furchtbaren Verluste , die ein Teil
der französischen Truppen besonders während der Verzweif¬
lungskämpfe zwischen Avocourt —CumiLres feit dem -t . Mai
erlitten haben , so gelangt man zu ganz anderen Schätzungs-
ergcbnisfen. Dazu kommt ein überaus starker Prozentsatz
an Toten bei den jüngsten Vorstotzversuchen. Man versucht
heute nicht mehr zu leugnen , daß bei dem schwierigen Rück¬
zug der Elitetruppen des Nancycr 20. Armeekorps vor den
Drahtverhauen vor Douaumont nach Süden die Verluste
besonders schmerzlich gewesen sind. Auch gestern nachmittag
mußten die verfolgten französischen Abteilungen über Lei°
chenhügel zurückweichen.



Ablösung der Franzosen durch Engländer
südlich der Somme.

Basel , 26. Mai . Die Basler Blätter melden aus
London : Die systematische Ablösung französischer Trup¬
pe» südlich der Somme dauert fort . Ein Frontstück von
15 Kilometer ist dieser Tage von den Territorial -Trup-
pen dreier Regimenter besetzt worden.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
sWTB .) Wien , 26. Mai Amtliche Mitteilung vom

Al. Mai , mittags:
Russischer und s ii S ö st l i che r Kriegs¬

schauplatz.  Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.  Im

Suganer Abschnitt eroberten unsere Truppen den Ei - s
varon (südöstlich Burgen ) und erklommen die Elfer-
Spitze (Lima Undici ). Im Räume nördlich von Asiago
erkämpften Teile des Grazer Korps einen neuen großen ^
Erfolg : Der ganze Höhenrücken vom Corno
di Lampo Verde bis Bicata ist in unserem
Besitz.  Der Feind erlitt auf der Flucht in unserem
«irkungsoollcn Gcschützfeucr große blutige Verluste
und ließ über 2 500 Gefangene,  darunter einen
Oberst und mehrere Stabsoffiziere , 4 Geschütze, 4 Ma - §
jchinengcwchre, 300 Fahrräder und viel sonstiges Ma¬
terial in unseren Händen . Nördlich Arsiero
wurde » die Italiener zurr st aus ihren
Stellungen westlich Bacarola vcrtrie - >
den.  sodann säuberten unsere Truppen in sieben-
jtiindigem Kampfe  die Waldungen nördlich des
Monte Limone  und besetzten den Gipfel dieses,
Berges . Im oberen Posina -Tal ist Bettale genommen.
Unsere Landflicger  bewarfen die Bahnhöfe von
Peri , Scho, Thiene und Vicenza , uns. re Marineflieger
die Flugzeughalle in dem Binnenhafen von Grado mit
Bomben . Nachts wars ein feindliches Luft¬
schiff  zahlreiche Bomben auf Trieft ab. die jedoch
niemand verletzten und auch keinen Schaden verur¬
sachten.

Ereignisse zur See . Eines unserer Unter¬
seeboote  hat am 23. Mai morgens die bedeutenden
Hochöfen von Porto -Ferrajo auf der Insel Elba er¬
folgreich beschossen. Das Feuer wurde von einer Ttrand-
batterie wirkungslos erwidert . Anschließend an die
Beschießung versenkte das Unterseeboot den italienischen
Dampfer „Washington ".

Flottenkomma ndo.
Erzherzog Leopold Salvator Generaloberst.

kWTB .) Wie », 26. Mai . „Strcfsleurs Milikär-
bla.tr " meldet : Der Kaiser hat an den Erzherzog Sal¬
vator nachstehendes Handschreiben gerichtet : „Lieber
Herr Vetter , Feldzeugmeister Erzherzog Leopold Sal¬
vator ! Ich ernenne Sic zum Generalobersten und be¬
glückwünsche Sie zu den herrlichen Erfolgen , die meine
brave Artillerie erkämpft hat ."

Der Führer der 1. italienischen Armee abgesetzt.
sWTB .) Bern . 26. Mai . Laut Mailänder Blät-

lermcldungen ist der Generalleutnant Roberto Brusati,
der Führer der im Trentino stehenden italienischen
ersten Armee , zur Disposition gestellt worden.

Berlin . 27. Mai . Eine Depesche des „Berliner
Tageblatts " aus Lugano besagt: Aus Verfügung des
italienischen Ministerrats wurde General Brusati . der
langjährige Flügeladjutanr . des Königs , zur Dispositiou
gestellt. Brusati war stets Gegner des Krieges und bis
in die letzte Zeit ein überzeugter und beredter An¬
hänger Deutschlands bei Hose. Seine plötzliche Absetzung
und zwar durch den Ministerrat wird von den An¬
hängern der Entente mit großem Beifall anfgenommen.

Der Rückzug der Italiener.
Basel, 26. Mai . Die Blätter melden von der

italienischen Grenze : Die italienische Armee weicht
auch in der Ebene weiter zurück. Der Durchbruch der
österreichisch-ungarischen Armee auch im Suganatal
über Borgo hinaus ist vollzogen. Bezeichnenderweise
spricht der italienische Bericht schon von einer Befesti¬
gung seiner rückwärtigen Linien . Damit ist der Abbau
der ganze» italienischen Front bereits ins Auge gefaßt.

Zürich. 26. Mai . Der „Tagesanzeiger " schreibt:
Der österreichische Angriff in Südtirol und auf Italien
bringt täglich größere Erfolge . Eine schwere Erschüt¬
terung des ganzen italienischen Heeres ist eingctreten.
Der ungewöhnliche Ernst der Lage für Italien geht
aus den Beschlüssen des Ministerrates , sich au die Front
zu begeben, hervor . Und die immer banger werdenden
Hilferufe der Mailänder Presse tragen dem surchbaren
Ernst der Lage weit bester Rechnung als die unglaub¬
lichen Tiraden der offiziösen Stimmen , die den öster-
rcichiscizen Vormarsch in Italien noch als Ausbruch der
Verzweiflung des mächtigen Gegners vor dessen Zu¬
sammenbruch hiustellen wollen . Allerdings erfahren die
Italiener nichts von den furchtbaren Verlusten ihrer
geschlagenen Armee , wie überhaupt die augenblickliclzen
Informationen der Oeffentlichkeit ein lehrreiches Bild
geben, wie in Italien dem Volke die Wahrheit beharr - l
Uch vorenthalteir wird . ,

Zürich, _6. Mai . Der „Tagesanzeiger " meldet : Vertreter auf rkerlangc, , ihre Geschäftsbücher und Kor-
Dre Spitzen der österreichischen Armee stehe« bereits respondcmzeilzur Untersuchung zur Verfügung zu stel-
^" ii ^ d ^ «l' " le « ch,o—Vicenza und damit an der . len. ferner weder Salz »och Erzeugniste , für die Salz
italienischen Tiefebene . Der Widerstand der Italiener verwendet wird , nach englandfeindlichcn Ländern oder
scheint gebrochen. !nach Dänemark . Norwegen , Schweden oder Holland zu

Lugano . 26. Mai . Nach eiucr Konsulatsmeldung senden. Bei Uebcrtretuug dieser Erklärung müssen di«
find die l^ l,cn,schen Gebiete nördlich der Bahnlinien isländische» Kaufleute eine hohe Geldstrafe an England
Venedig- Padua und Padua - Mantua als Kricgszonc zahlen. - „Extradladet " bemerkt dazu : Es scheint so-
erklart und damit ad 25. Mai für den freien Verkehr Imit den Engländern noch gar nicht klar zu sein daß
der Ungehörigen neutraler Staaten gesperrt worden. !Island ein Teil von Dänemark ist was man übrigensZum Betreten der begrenzten Gebiete werden keine
Pässe mehr ausgegeben.

Berlin , 27. Mai . Laut „Berliner Lokalanzeiger"
berichtet die „Neue Züricher Zeitung " , aus der itali¬
enischen Kricgszonc zurückkehrende Neiseude sagten, der
Sitz des italienischen Gcneralstabs sei von Verona nach
Brescia verlegt worden

Der U-Bootkrieg.

aus der Art und Weise erraten kann, in der sie sich die
nach Island bestimmte dänische Post des Dampfers
„Botnia " zu behandeln erlaubten.

Griechenland und Rumänien.
Berlin , 27. Mai . Aus Gens wird dem „Berliner

Tageblatt " gemeldet : Nach einem Athener Bericht des
Lyoner ..Progros " trat vorgestern der Kronrat «ater
dem Vorsitz des Königs Konstantin zusammen. Mini-

sWTB .) Bern . 26. Mai . Der italienische Dampfer ŝterpräsident Skuludis hatte nach Beendigung der Sit-
„Levauco" (3413 Tonnen ) ist versenkt worden . :zung eine lange Unterredung mit dem rumänischen

sWTB .) London , 26. Mai . Lloyds melden, daß Gesandten in Athen,
nach noch nicht bestätigten Gerüchten der französische!
Dampfer „Corentin " (2(K Tonnen ) und der italienische!
Dampfer „Eagliari " <2322 Tonnen ) versenkt worden'
sind, der letztgenannte Dampfer dnrch einen Torpedo¬
schuß.

Amerikanische Proteste
gegen die Hinrichtung irischer Rebellen.

Newport , 22. Mai . „Central News" melden : Ge¬
stern abend fand in Chicago im Opernhause eine

sWTB .) London, 26. Mai . Lloyds melden : Der Massenversammlung statt , um gegen die Hinrichtung
italienische Dampfer „Ercolo" <122 Tonnen ) wurde ii» d" irischen Nebelten zu protestieren . Unter den Red
Miitelmeer von einein Unterseeboot versenkt. — Neuter befand sich James Larkin , der Organisator der
meldet, daß der spanische Dampfer „Aurrera " <2845 irischen Bürgerarmee , und ein Mitglied des Polen-
Tonnen ) versenkt wurde . — sDer spanische Dampfer klubs. Dr . Zurawski.
wird also wohl Bannware an Bord gohabt haben .) - -- - -

Feindliche U-Boote in der Ostsee. BvN Unsere « Feinde « .
Berlin , 26. Mal . Die Natlonalzcitung " meldet Aufruf aller Diensttauglichen in England vonvon der russischen Grenze : Wie wlr aus gut uiltcrrich ! ' ^o Lj - o

teter Quelle erfahren , ist die Zahl der augenblicklich ^ Ol - 4S magren,
in der Ostsee operierenden englisch-russischen U-Boote sWTB .) London, 26. Mai . Der König hat eine
größer als im Vorjahr . Es handelt sich zumeist um neue Botschaft an das englische Volk gerichtet, in der alle
russische U-Boote mit englischer Mannschaft . Diese diensttauglichen Männer zwischen dem achtzehnten und
neuen Tauchboote sind nach einem englischen Modell . Las iiinfundvicrzigsten Jahre untei? die Fahnen gerufen
den modernen deutschen U-Booten nachgebildet ist. aus werden. Der König dankt dem Volk für seine patriotische
der Kronstadt -Werst erbaut worden . In erster Linie Haltung , die cs ermöglicht habe, mit der Freiwilligen-
sollen sic die deutschen Seestreitkrüsie in der Ostsee rekrutierung eine Armee von 5 04,06 « Mann aufzu-
bedrohen . ihre eigentliche Aufgabe ist jedoch dieUntcr- , stellen.
bindung des dcutsch-skandinaoijchcn Scehandels . Diese
U-Boote verfügen über eine gute Operationsbans «u
den Aalands -Inscln.

Don den Neutralen.
Die holländische Kriegsbereitschaft.

Der englische Seeverkehr 1915.
London, 23. Mai . sUnterhaus .) Nunciman sagte

ans eine Anfrage : In dem Kalenderjahr 1015 liefen
insgesamt 13 200 britische Dampfer mit einer Gcsamt-
ionnage von 22 632 000 Tonnen und 12 580 aus¬
ländische Dampfer mit einer Gesamttonnage von
0 000 000 Tonnen mit Ladung aus dem Ausland « i«
englischen Häfen ein. Die ausländischen Schisse bildetenHaag , 26. Mai . Der Kriegsminister hat heute in

der Zweiten Kammer in der Debatte über,den außer- -somit der Zahl nach 48.7 Prozent und dem Tonnenge¬
ordentlichen Kriegskredit erklärt , daß die Regierung ' halt nach :>0.4 Prozent . — Nkontagu sagte aus eine An-
»icht zu einer teilweise» Mobilisierung übergehen könne trage : Endgültige Ziffern über die englische Staats¬
oder wolle und daß sie mit Rücksicht auf die Lage über schuld liegen noch nicht vor. Der gesamte nominelle Be
Das Eisenbahnmaterial verfügen müsse. — De Erste trag der Schuld betrug am 31. März 2 140 800 008
Kammer Hai den Anleiheentwurf für Niederländisch- Pfund Sterling , der Betrag der Schatzwechselam 20.
Indien angenommen . ^Mai 660 <>05 000 Pfund Sterling . — Aus der Büdget-
Ävllaild vrolettiert aeaen die Bersenkuno Asquiths ist nachzutragen, daß die jetzt zur « e-zyouano proresikerr gegen o»e -Versenkung lEligung stehenden:w« Millionen Pfund Sterling bei

eines Hanoelsdampfers . dem hitzigen Tempo der Verausgabung bis Mitte der
sWTB .) Haag. 26. Mai . Halbamtlich wird gemeldet, ersten Äugustwoche reichen sollen,

daß das holländische Ministerium des Aeutzern durch den , , .
niederländischen Gesandten in Berlin der deutschen Regie ^ DkL FrirdkNSokbüllL ikN UNlkrhüNS.
rung eine Protftnotc über die Versenkung der „Berkelstroom " > sWTB . i Rotterdam , 26 . Mai Der „Nieuwe Rotter-
sandre. Der Text der Note wird dieser Tage m einem ^dninsche Courant" meldet aus London: Bei der vorgestrigen
Orangebuch veröffentlicht werden. ! Iriedensdedatte im Unterhaus sagte der Liberale Ponsonbp:

«WTB.) Amsterdam, 26. Mai . Der Schisfahrtsrat gab ! Es ist ebenso Pflicht des Unterhauses, die Arbeiten der
felgenden Ausspruch über die Versenkung des Dampfers Diplomatie zu leiten, wie über die Kriegführung zu wachen.
„Dcrkelstroom": Der Teil der Ladung des Dampsrrv, der Wir haben keine Ursache, uns zu diplomatischen Erfolgen
rcntuell als Konterbande betrachtet werden könnte, bildete vor oder mährend des Krieges zu beglückwünschen. Wenn

weit weniger als die Halste der an Bord befindlichen Ge- der Krieg fortdauern soll, bis der deutsche Reichskanzler und
samtladung, gleichgültig ob man »ach dem Wert, dem Um
fange oder dein Gewicht rechnet. Nach der Erklärung des
Sachverständigen, der sich der Rat anschlietzt, darf ein Schiss
nur daun beschlagnahmt werden, wenn die an Bord befind¬
liche Konterbande mehr als die Hälfte der Ecsamtladung
axsmacht. Es steht also fest, das; die „Berkelstroom" wider¬
rechtlich von der Besatzung eines deutschen Unterseebootes
versenkt worden ist. Die Direktion der holländischen
Dampfschisfahrtsgesellschaft, der die „Berkelstroom" gehörte,
hat an den Minister des Äeutzer» eine Denkschrift gerichtet,
in der sie ihn ersucht, bei der deutschen Regierung wegen
der Versenkung des Schiffes Protest einzulegen, eine voll
ständige Vergütung des Schadens zu fordern und Garantien
sür das Verhalten der Kommandanten deutscher Kriegs¬
schiffe gegenüber neutralen Schiffen für die Zukunft zu
verlangen.

Englische Borschristen für Dänemark.
Kopenhagen , 27. Mai . Die englische Regierung

legte Island für die Erlaubnis der Zufuhr von Salz
und Kohlen außerordentlich scharfe Bedingungen auf.
Die isländischen Kaufleute müssen eine Erklärung un¬
terzeichnen, in der sie sich verpflichten , dein englischen

der Staatssekretär des Aeutzern sich darüber geeignigt haben,
wer sür den Ansbruch des Krieges verantwortlich ist, fürchte
ich, dag das Ende noch in weiter Ferne liegt . Der Redner
fuhr fort: Hat Deutschland sich geweigert, Belgien wieder
herzustellen und Frankreich und Serbien zu räume«, hat es
sich geweigert, «in unabhängiges Königreich Polen aufzu¬
richten und an der Ernennung einer internationalen Kom¬
mission zur Erhaltung des europäischen Friedens milzu¬
wirken.' Wir wissen es nicht und Deutschland wurde nie da¬
rum gefragt. Das englische Volk mutz wissen, ob Deutschland
diese Dinge verweigert hat oder ob ei» anderes geheimes
Abkommen England daran hindert, Friedensverhandlungen
einzuleitc». Rainsay Macdonald sArbeiterpartei > sagte:
England tan», wenn es noch einiges Ehrgefühl hat, keinen
Frieden annehmen, der den Verlust der belgischen Souve¬
ränität mitbringt. Grey sollte aber Deutschland fragen, ob
es Belgien räume» wird, sobald Friedensverhandlungen be¬
ginnen. Es ist aber auch notwendig, in Europa den beun¬
ruhigenden Einslutz von Nationen zu beseitige», die sich un¬
ter fremder Herrschaft unglücklich fühlen. In diesem Zusam¬
menhang, sagte der Redner, möchte ich den Staatssekretär
des Aeutzern ersuchen, das Gerücht in Abrede zu stellen, datz
wir niit Rutzland ein Abkommen getroffen haben, wonach
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stelle für Gewerbe und Handel Anwendung , d . h . die
Herstellung solcher Kuchen ist ohne jede Ausnahme ver¬
boten , weil Weizenbrot nur als Kleinbrot oder Haus¬
boot , Roggenbrot nur in der letztgenannten Form ge¬
backen , und weil in allen Füllen dem Mchlteig nichts
anderes als Wasser , Hefe und Salz zugesetzt werden
darf ; die Zugabe von Milch ist nun auch verboten durch
die erwähnte Ministerialoerfügung vom 8 . Nov . 1915.

Ans ausländischem Mehl dürfen nach 1 der Mi-
nistcrialverfügung vom 15 . Januar 1916 , „Staats-
zeigcr " Nr . 12 , keine anderen Kuchen , als nach oben 1.
erlaubt , d. h .nur Zwieback hergestellt werden.

Die Schultheißenämter wollen deshalb ortsüblich
bekannt geben , daß für Privathaushaltungen die Be¬
reitung von Kuchen mit Weizen - oder Roggenmehl ohne
jede Ausnahme verboten ist. Auch im Interesse der
Schonung unserer Vorräte a„ Mehl , Butter , Milch und
Eiern wird erwartet , daß sich die Bevölkerung anläß¬
lich besonderer Festlichkeiten an dieses Verbot ^ält . Die
Bäckereien und Konditoreien sind wiederholt auf die
Vorschriften des Ls 1 V .V .O. vom 16. Dezember 1915
über Beritung von Kuchen und auf das Verbot der
Verwendung von Milch hiefür hinzuweisen . Die Orts-
volizcibehörden werden beauftragt , die Einhaltung der
Vorschriften streng zu überwachen und Zuwiderhand¬
lungen ohne Nachsicht anzuzeigen.

Calw,  den 28 . Mai 1916.
K . Oberamt : Binder.

Bekanntmachung.
Das Invalidenpriisungsgeschäst 1016 und eine damit

verbundene Nachuntersuchung von Kriegsbeschädigten findet
im Bezirk Calw in diesem Jahre am

Mittwoch , den 81. Mai ISNi,

Freitag , den 2. Juni 1916,
Samstag , den 8. Zuni 1916,

'e von 6 Uhr vormittags ab auf dem Bezirk -Kommando in
kabv statt.

Die i» Betracht kommende » Friedens - und Kriegs-

rentenenipsänger ujw . werden mittels eines Kesteliungs-
bcü'bls noch besonders vorgeladen werden.

Calw,  den Il>. Igl «.
Kgl . Bezirkskoillmando.

^ » ufwaadsortfchäbiguug an soldatrirreiche Familie«.
In dem Erlaß des K. Oberrekrutierungsrats vom 29

! März ISIS Nr . 1468 an die Ersatzbehörden I. und II . In¬
stanz ist darauf hingewiesen waren , daß eine Ueberweisung
Militärpflichtiger zur Ersatzreserve oder zum Landsturm im
Kriege , d. h. beim Kriegsersatzgeschäst , nicht stattfindei.

Es hat sich nun die Frage erhoben , ob die Dienstzeit
derjenigen Mannschaften , die entgegen dieser Bestimmung
lvor deren Bekanntgabe > zur Ersatzreserve oder zum Land
sturm überwiesen und die in der Felge zum Dienst im Heer
oder in der Marine herangezogen worden sind, beim Vor¬
handensein der sonstigen Voraussetzungen den Anspruch auf
Gewährung der Aufwandsentschädigung im Sinn der Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers v . 26 . März 1914 (Reichs-
gesctzdl. S , S7 > begründe.

Diese Frage ist nach einer vom Reichskanzler <Reichsamt
des Innern j erteilten Auskunft zu bejahe » .

Calw,  den 2!!. Mai 1916.
K. Oberamt : Binder.

Vergütung sür Kriegsleistunge » .
Gemäß ^ 21 Ads . 8 des Gesetzes über die Kriegs-

leistnngen vom 18 . Juni 1878 — Reichs -Eesetzbl . S . 129
— werden die Gemeinden

Hirsau und Licbenzell
uuigcfordcrt , ihre Anerkenntnisse über Vergütungen
für Kriegsleistungcn und zwar Hirsau für Nutzungs-
entzug des Sanatoriums von Dr . Römer im Monat
Februar 1916 und Liebenzell sür Nntzungsenkzug des
oberen und unteren Bades im Monat Februar 1916
der Oderamtspslege Calw behufs Enrpfangnahme von
Kapital und Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlaus hört mit dem Ablauf des Monats
Mai 1916 auf.

Calw,  den 28 . Mai 1916.
Regicrungsrat Binder.

Bekanntmachung
des stellv . Generalkommandos , XIII. A .-K.

lEtaatsanzeiger Nr . 121 . 1
„Gesuche um Gestellung Kriegsgefangener zu land¬

wirtschaftlichen Arbeiten sind künftig « nter Benützung
, eines besonderen Antragsformulars (durch die K . Ober¬

ämter . bzw. durch Vermittlung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft das Stück zu 8 Psg . erhältlich ) beim
stellv . Generalkoinmando einzureichen.

Gleichzeitig muß jedoch darauf hingewiesen wer¬
den , daß zur Zeit über alle zu landwirtschaftlichen Ar¬
beiten verwendbaren Kriegsgefangenen des Korpsbe¬
reichs verfügt ist."

Calw,  den 26 . Mai 1916.
K. Oderamt : Binder.

Anordnung des K. Stellv . Generalkommandos XIII . sK . W .)
Armeekorps vom 19. ds .Mts . (Siaatsanz . Nr . 126) .

Unter Bezugnahme auf 8 4 der in der Beilage zum
Siaatsauzeiger vom 1. April 1916 Nr . 77 veröffentlichten
Bekanntmachung , betr . Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Altgummi , G'ummiabfällen und Regeneraten , wird hie-

mit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß von der
Kautichuk-AbrechnungssteUe Berlin XV 8 mit dem Ankauf der
Altgummiabfälle in Württemberg dir Firma H. Herzheiiner
in Flörsheim a. M . betraut worden ist. Diese Firma darf
im diesseitigen Korpsbereich Unterauskäufer bestellen und
Sammelstellen einrichtcn.

Auftragsgemäß wird obige Anordnung hiemit veröffent¬
licht.

Calw,  den 2',. Mai 1916.
K. Oderamt : Binder.

K . Oberamt Lalw.

Kurs für Schuhmacher.
Die K. Zentralstelle sür Gewerbe und Handel beabsich-

ligt , in den Monaten Juli und August d. I . einen vierwöch¬
igen Kurs für Schuhmacher im Zuschneiden , Musterzeichnen,
Schäftcmachen und in Bodenarbeit abhalten zu lasten.

Näheres im Gewcrbedlatt Nr . 21.
Das Gewerbedlatt kann u. a .' bei den Herrn Ortsvor-

stchern eingesehen werden.
Den 28. Mai 1916.

Reg .-Nat Binder.

Für die Schristl . verantwortt . Otto Seltmann,  Calw
^ruck u. Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei , Tal»

Amtliche und Privat -Anzeigen.

Stadtschulthelßeuamt Calw.

BM-.Mer-.AeW-WZMer-
MienAWe.

M Dienstag, des 30. Mai. vormittags8—12  Uhr A—F,
am Dievstag. -ea 38. Mai. nachmittags2—8 llhr G —K.
rn» Mittwoch, de» 31. Mai. vormittags8—12 Ahr L—R,
am Mittwoch, dm 31. Rai. aachmittags2—6 llhr R —Z.

Weil die Bezugsberechtigten in den letzte« Monaten einen

großen Teil ihrer Brotkarten zum BorauS verbrauchten » müsse«
künftig die Brotkarten halbmonatlich  anSgegeden werde « .

Beim Abholen der Karten sind uachgenanute Punkte genau
riuznhalteu:

1. Die Karten müsse « unbedingt  zu den ausgeschriebenen
Zeiten abgeholt werden . Nachzügler können nur in den
dringendsten , glaubhaft nachgrwiesenen , Ausnahmefällen berücksichtigt
werden.

L Sämtliche Ausweisabschnitte der Fleischkarten des letzten Monats
sind vorzuzrige « , da neue Karten nur gegen Rückgabe der alten
Auswetsabschnttte abgegeben werden dürfen . Soweit noch nicht
olle Fleischmarken verbraucht sind, können die Karten auf Wunsch
dem Inhaber belassen werden und sind dann bei der nächsten
Abgabe abzuliefern.

Z. Außer dem Name » ist stets auch die Nummer der Fleisch¬
karten anzugeben.

4 . Die Haushaliungsvorstände sind verpflichtet , ans den Ausweis-
abschnitten sämtlicher Fleischkarteo ihren vollen Bor - und
Zuname « mit Tinte oder Tintenstift «inzutragen und nur
soviel « Fleischkarle « z« beziehen » als sie tatsächlich brauchen.
Uebertragen von Fleischkarteu Ist bei Strafe verboten : vom Ausweis-
abschnitt abgerissene Fleischmarken sind ungtlstg.

s . Beim Abholen der Zuckerkarten  find die Vorräte an
Zucker , soweit sie am 26 . Mai 1 Kilogramm überstiegen
haben , anzugeben.

6. Ich bitte wiederholt dringend , keine kleine Kinder zu schicken und
auch keine mttzubringen , weil sich hiedurch schon öfters Irrtümer
und Anstände ergaben.

7. Auch das Wildlingen von Hunden ist vollständig unnötig.

Ich mache noch ausdrücklich darauf aufmerksam , daß nach Ein»
führung von Zuckerkauen auf di« FleischkaUen künftig kein Zucker
mehr abgegeben werden darf . Dagegen kann auch fernerhin auf jede
Fleischkarle 100 Gramm Feinseife und 500 Gramm Waschseife bezogen
werden . Soweit ein Haushaltungsvorstavd nicht für alle Mitglieder
seiner Haushaltung FleischkaUen benötigt , werden auf Wunsch Selsen»
brzugsscheine ausgestellt.

Lalw , den 27 . Mai 1916.
Stadtschnltheitzenamt : A . V . Dreiß.

8nckl illl Mk WIl" imM

Bekanntmachung.
WWW dtt llMGzitt-

MMWMW Ellwangen.
Die Unterosfizier -Borbildungranstalt Ellwangen wird im Herbst

dieses Jahres (anfangs Oktober ) eröffnet.
Es können noch junge Leute , die das l5 . Lebensjahr vollendet

haben , oder demnächst vollenden , sowie auch ältere , jedoch nicht über
16 '/. jährige , Ausnahme finden.

Die Unterosfizier -Borbiidungsschule hat die Bestimmung , junge
Leute sür den Unterofstzierstand kostenfrei auszubilden . Bei militärischer
Erziehung sollen sie dort ihre Schulkenntnisse so weit ergänz n, wie dies
für den militärischen Beruf und für ihr« spätere Derwenddarkrit im
Beamtenstande wünschenswert ist.

Vorbedingung sür die Ausnahme ist gute körperliche und geistige
Entwicklung , gute Bolksschulbildung und tadelloser Leumund.

Das Bezirkskommando versendet kostenlos die Bedingungen für
die Annahme und v -rmiitelt auch die Anmeldung.

Die Anmeldungen sollten umgehend erfolgen.
Lalw , den 20 . Mai 1916.

Kgl . Bezirkskommando.

Das Missionsfest
wird am Himmelfahrtstag,  1 . Juni , mittags 2 ' - Uhr,

gefeiert werde » .
Redner : Dekan Zeller , Miff .-Insp . Würz (Basel ) .

Miss , Eisfelder (Indien ), Deka « Wunderlich .'

Ich kaufe , verkaufe und beleihe

Wertpapiere aller klrt
Kupons deutschfeindlicher Staaten werden bestmöglichst ver.
menet . Empfehle den Amtausch aller Renten deutschfeindlicher
und neutraler Staaten wie auch heimischer Stadtanleihen , Pfand,
briefen usw . gegen 6 °/» Deutsche oder 8 ' /, °/» Ocsterreichische
Kriegsauleihe . Auskünfte über Kursstand ». Aussichten von An¬
lage - u . Epekulationspapieren des In - u. Auslandes kostenlos.

Ludwig MttniM , BmdgeschW, LtsllWI,
Königstr . 38,

Fernsprecher 1778 , Telegramm -Adr .: Wtttmaunbank - Stnttgart.

Das KlMWkrde«der Schweine
stthiitert KrampseillH-il.
Stets frisch vorrätig ÄPVÜjK ? ? .

JugenSwLhr.
Sonntag , 2 Ahr . Antrete « a«
Rathaus . Vormittags 10 Ahr:

Scheibenschießen.

SahnirorkstkigtkW.
Unterzeichneter verkauft am Mitt-

woch de » 31 . Mai , vormittags
von 9 Ahr an . in der Insel tw.
SchuhmacherZipperlesche « Hause
gegen Barzahlung:

etwas MannSkleider , etwas
Küchengeschirr , 2 Bettladen,
6 Sefielftühle , 1 einfacher n.
1 doppelter Kleiderkasten,
Küchenftühle , 1 Rachtstnhl , 1
Sofa , Aatz- und vandgeschirr,
Spiegel und Bilder , sowie
allgemeinen HanSrat.
Liebhaber sind elugeladen.

Stadtinventierer Kolb.

MnliMrsttigerinlg.
Wegen Entbehrlichkeit verkauf«

ich am Montag , den 29 . Mai.
von nachmittags 1 Ahr an gegen
Barzahlung:

2 Kleiderkästen , 1 Tisch, 1
Rachttischle , 2 Bettladen samt
Röste , 1 Kommode mit Aus¬
satz, 1 Regulatenr , etwas
Betten , und allgem . Hausrat

alles ln sehr gutem Zustande.
Aran Sofie Jourdan,

Renhkngstett.

Frische

VMM
empfehlen

rkMM»

Zuckklbrzugscheinr
liefert rasch die Truckerei d. Bl.
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ViekvsrkMk.
Von Nontag, 29. Nai» vormittags 7 Uhr ab

habe ich wieder in meinen Stallungen

in Lalw,
im Gasthaus Mm „Saülschen Hof" einen sehr großenTransport

erstklassig Vieh
;um Verkauf, bestehend in
großer Auswahl ^
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wozu Liebhaber freundlich einlaört

_ kukia k . Löwellgsrt,

Vieki-VerkMl.
Wir bringen am nächsten Montag, den 29. d. Nts.

in unseren Stallungen im Gasthaus zum„Hirsch"
in Anlerreiehsnbach»

einen großen Transport erstklasstges
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zum Verkauf, darunter erst¬
klassige

gut gewöhnte MWiihe.
trächtige Kühe,
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Montag, den 29. Nai, von vormittags8 Uhr ab

haben wir
in Lalw»

im Gasthaus?. „Löwen" einen sehr großen Transport
erstklassiger starker junger

WWHe.
(Schaffkühe),

Merkühe.
große Auswahl

trächtiger Köhe md Wem
hgchttächtiger Mimen.

große Auswahl

schöner Wer AgitiereMLerv-
sttere, (auch xaarmeise).

sowie große Auswahl
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Mm Verkauf, woM Liebhaber freundlich einladen
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find wir nicht in der Lage, dagegen könne« wir als vollen
Ersatz zvm Sirenen «nd Schneiden offerieren:

Heidekraut
ans der Lüneburger Heide, garantiert Erd- und Wurzelfrei in
Vahnwagen von lOlöOOOKtlo,  Mk . 3.— die 50 Kilo, franko
jeder Bahnstation . Kaffe gegen KraHAries -TnpMat.

Mer LPftMN, WeildeW», Tel. 8.

M!MVUW!
Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit

ErMhlrMgelö.
smatleWinge

Bad -Gärtnerei Bad Teinach.

Blumenkohl,
frisch eingetroffe«,8M-Md LMsMlmill.

Tüchtiges, pünktliches

Mädchen.
das melken kann, bei Garten- und '
Hausarbeit mithilst, auf 1. Juni

gesucht.
Pension Schmid, Ernstmühl

bei Hirsau.
Aus 1. Oktober ds. Is . oder

früher ist in gutem Prioathause
eine schöne Wohnung mit

6Zmmmll.Klli»,
Gartenzutritt und üblichem Zubehör

zu vermiet««.
Auskunft erteilt di« Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.
Habe einen guterhaltenenseäerwagen

zu verkaufen, Tausch gegen eiue«
EIOwerltitemize«

nicht ausgeschlossen.
Jakob Protz, Bauer,

Schönbronu OA. Nagold.

Don einem pünktlichen zahlungs¬
fähigen Abnehmer werdenis«—m Lila
Mich«eslchl.

Lieferzeit sofort oder später. Preis
nach Vereinbarung. Näheres in
der Geschäftsstelle dieses Blattes.

MttWtllk hlMhrlWt
Kommode

verkauft
Lederstratze 183.

Vvmin
prims Setrieb88tokk kürI.snclivSrt-
sctiskt, kutos unä inäustrielle
betriebe 8tets sbrugeben. 8ücl-
cleut8cbe8 Ver8snätisu8 Ottsr,
O0 «nburg 8.

1 oder 2 sehr kräftige,
leistungsfähige, wenn auch

175—180 Zentimeter hoch,
zu Kaufen gesucht. "WW

Angebot« unter S . N . 84Ü6 an
Rndolf Moffe, Stuttgart.

Güttlingen.
Sine circa 30 Wochen trächtige

erstklassige

Jucht-
Kakvek

tRotscheck), hat z« verkaufe»
Müller , obere Mühle.
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